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Bezirk Poſen I 
Landw. Verein Trzek. 
nachm. 44 Uhr im Vereinslokal. 


2 und Fütterungs fragen. 


andw. Berein Kſigz. Verſammlung Sonnabend, 27. 11. 
Vortrag des Herrn Diplom- 


. %6 Uhr im Hotel Bulinski. 
Landw. Chudzinski über Saatenfragen. è 
Bezirk Poſen II. 


Der Landw. Verein Birnbaum veranſtaltet am Montag, 
22. 11,, bei Zickermann ein Vereinsvergnügen. Beginn 


ihren Angehörigen Zutritt. 

Landw. Berein Jaſtrzebsko ftare. 
24. 11., nachm. 5 Uhr bei 
Rarzel über Vitamine. 

Landw. Verein Bentſchen. Eröffnung des Kochkurſus am 
Mittwoch, dem 1. 12., vorm. 9 Uhr bei Trauer in Streeſe. 


Bezirk Liſſa. 


Kinovorführungen am 26. 11, nachm. 5 Uhr in Reiſen, am 
n bier 
Erwünſcht 


27, 11. nachm. 5 Uhr bei Siwy in Feuerſtein. Es we 
Lehrfilme und zwei Unterhaltungsfilme vorgeführt. 
iſt die Teilnahme aller Mitglieder und deren Angehörigen. 


ese Wollſtein am 26. 11., Rawitſch am 19. 11. 


und 3. 12. 
Bezirk Rogaſen. 


Sprechſtunden: Ritſchenwalde am Mittwoch, dem 1. 12., Czar- 
nikau am Sonnabend, dem 4. 12. 


Bezirk Oſtrowo. 


Sprechſtunden: Montag, den 22. XI. von 9—11 Uhr in Koſchmin 
in der Kreisgenoſſenſchaft. Dienstag, den 23. XI. von 9—11 Uhr 
in Krotoſchin bei Pachale. Mittwoch, den 24. XI. von 11—1 Uhr in 
Kempen im Schützenhaus. Donnerstag, den⸗25. XI. von 9—11 Uhr in 


Kobylin bei Taubner. 
Berein Bralin. Verſammlung am Sonnabend, dem 20. XI., nachm 
2 Uhr, bei Kempa in Bralin. 


„Verein Adelnan. Verſammlung am Sonntag, dem 21: XI, nachm. 


4 Uhr, bei Kolata in Adelnau. 


An unſere Mitglieder! 


Fortgeſetzt wenden ſich an uns größere und kleinere 
Landwirte, die Wirtſchaften der verſchiedenſten Art kaufen 


oder pachten wollen. 


Wir bitten, wenn irgendwie bekannt wird, daß eine 
Landwirtſchaft verkauft oder verpachtet werden foll, davon 


Mitteilung zu machen. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, 
Poſen, Piekary 16/16. 


Voranzeige. 
Es it uns gelungen, den verdienſtvollen Leiter der 


Verſuchswirtſchaft für Schweinehaltung, Fütterung und zucht 
in Ruhlsdörf, Kr. Teltow bei Berlin, Herrn Direktor Müller, 


für 3 Vorträge zu gewinnen. Es ift folgender Plan in | 


Ausſicht genommen: 


Birnbaum, wo Herr Dir. Müller früher als Direktor 
der Landwirtſchafts ſchule tätig war, Vortrag 
am 6. Dezember, 

Oneſen Vortrag am 7. Dezember, 

Bromberg Vortrag am 8. Dezember. 


Die Verſammlungen werden von den Kreis vereinen in 
den 3 Orten veranſtaltet. Zutritt haben ſämtliche Mitglieder, 
auch der benachbarten „ welche fih beim Betreten des 
Saales durch die gültige Mitgliedskarte der niſchen 
Landwirtſchaflichen Geſellſchaft (gelbe Karte) ausweiſen müſſen. 


Unſere Mitglieder können für ihre en koſtenlos 
Ausweisfarten, die zum Eintritt berechtigen, in Empfang 
nehmen, beim landwirtſchaftlichen Kreis Birnbaum, ſo⸗ 


wit iu unferen Geſchäfstſtellen Gneſen, Bromber enja 
und Wirſitz und in ee di 2 er 
Güfte können in beſchränkter Zahl nach vorheriger ſchrift⸗ 
licher Anmeldung bei der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftl. Ge- 
lellſchaft Poſen, 8. 16/17, teilnehmen. Der Anmeldung 
find 10.— zt beizufügen, wofür eine auf den Namen lan 
tende Eintrittskarte überſandt wird. Mitglieder des Land⸗ 
bundes Weichſelgau können Eintrittskarten zum Preiſe von 
2.— 1 bei ihrem zuſtändigen Kreiswirtſchaftsverband erhalten. 


Verſammlung Sonnabend, 20. 11., i 
Vortrag des Herrn Dr. Ptok 
über Renten⸗ und Steuerfragen. Vortrag des Herrn Hoene über 


dem 
Uhr. 
Es haben nur Mitglieder der Weſtpoln. Landw. Ge ſellſchaft mit 


Verſammlung Mittwoch, 
iesner. Vortrag des Herrn Ing. agr. 


Führer der erſten großen 


Programm der Verſammlungen. 

1. Vortrag des Herrn Dir. Müller⸗Nuhlsdorf über: 
„Neuzeitliche Schweinehaltung und  =fütterung unter 
— 85 Berückſichtigung der wirtſchaftseigenen Futter 
mittel“. ; 

2. Film⸗Vorführung durch die Lichtbild⸗Stelle der Well 
polnischen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft: „Die Ruhig 
dorfer Schweinezucht, fütterung und haltung“. 
Wir n die Vereine in der Umgegend der 3 Kreis- 


e 
vereine Biden Gnefen und Bromberg, mit ihren anderen 


Veranſtaltungen auf diefe Verſammlung Nückſicht zu nehmen, E 


damit einer möglichſt großen Zahl von Mitgliedern der 
Herr Direktor 


Beſuch der Veranſtaltung ermöglicht wird. 


Müller wünſcht ausdrücklich, daß die Frauen und Töchter 


der Mitglieder an dem Vortrag teilnehmen. Näheres wird 


noch bekannt gegeben. 


Weſtyolniſche Landwiriſchaftliche Geſellſchaft E. W. 


Gründung eines Ausſchuſſes für Rindvieh zucht. 


Schon wiederholt wurde von feiten unſerer Mitglieder 
der Wunſch geäußert, auch den viehzüchteriſchen Fragen 
mehr Beachtung zu ſchenken, um auch dieſen Wirtſchafts⸗ 
zweig in ſtärkerem Maße zur Beſſerung unſerer Wirtſchaſts⸗ 
lage heranzuziehen. Am 8. November kamen einige an der 
Viehzucht intereſſierte Mitglieder unſerer Geſellſchaft zuſam⸗ 
men, um die Vorarbeiten für den zu gründenden Rindvieh⸗ 
zucht⸗Ausſchuß zu treffen. Nach einem Bericht des Herrn 
Senators Dr. Buſſe, in welchem der Vortragende die 
Aufgaben und Ziele eines ſolchen Ausſchuſſes kurz ftreifte, 
wurde Herr Rittergutsbeſitzer Son derman ne Vray- 
boröwko zum vorläufigen Vorſitzenden und eine dreigllede⸗ 
rige Kommiſſion gewählt, die die Geſchäftsordnung und 
das Arbeitsprogramm dieſes Ausſchuſſes entwerfen ſoll. 
Am 27. November ſoll die endgültige Gründung des Aus» 
ſchuſſes ſtattfinden und die Wahl des Vorſtandes erfolgen. 


Die Aufgabe dieſes Ausſchuſſes wird alſo ſein, beratende e 


Tätigkeit über alle mit der Rindviehzucht zuſammenhängen⸗ 
den Fragen auszuüben. se 
Intereſſierten erteilt Auskunft und verjendet ar Wunſch 


Einladungen zu dieſer Verſammlung die W. L. 


9 Bücher. 9 


candwirtſchaftlicher Kalender für polen 1927, poſen. 
Die nachfolgende Beſprechung des Landwirtſchaſtlichen 
Kalenders für Polen für i 1927 entnehmen wir 
ielitz: 8 


lerin zur B. ung des Kalenders herangezogen wurde. 
Dem kalendariſchen Teil folgt in dem Abſch 
. ein Abriß über den Generalſuperintendenten Blau. 
m weiteren wird von Dr. A. Müller über das evan⸗ 
geliſche Kirchenweſen der Deutſchen Kongreßpolens be⸗ 
richtet. Nach einem kleineren Abſchnitt aus Luthers Leben 
und einigen klugen Mı e „Unſer Nachwuchs und 
das Handwerk“ wird über „Poſen 
berichtet. Dr. E. Reyſer⸗Banzig h 
deutſche Bevölkerung Pommerellens im Mittelalter“, worauf 
ein Aufſatz „Der deutſche Bauer in der Sprachinſel Bielitz⸗ 
Biala” folgt. Nach einem Aufſatz „Aus der Geſchichte eines 
Raiffeiſenvereins“, womit der ü ur 
in Polen ſchlleßt, eröffnet die Abteilung „Unfere B 
in fremden Ländern“ ein Bericht von Dr, F. Teutſch, „Die 
Rultiraufgaben und die Rufturrüftung der Siebenbürger 
Sachſen.“ Dann ae aſtor Schleuning die gegen⸗ 
wärtige Lage der Wolgadeutſchen. Endlich mi 
| Auswanderung nach Amerika, 
ranz Daniel . berichtet. Landwittſchaftlich⸗ge⸗ 


noſſenſchaftliche 


nitt „Unſere > 


ber das Deutſchtum 4 


Sehr zu beorüßen iſt, daß erſtmalig eine heimische ünite 
ebilder 


le beutſche Gründung. 
ſchildert ausführlich RN 4 


emen Teiten, dem Charakter des Malene 


7 a ² AA u Et EIET, 
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entipveigend, über zur Schilderung der Aufgaben der 

3 chen u den a über [98x und geſunde Kin⸗ 
5 zum unterhaltenden Teil. Dieſer iſt heuer recht 
lache l und bringt neben 8 b . lten auch 
länge. Sehr unterrichtend ſind die Bilder vom 


Deut —. in Wolhynien. Etwas kurz geraten iſt das Ka⸗ 
n für die 00. A es enthält aber gute Anſütze für den 
heiteren — Beſchloſſen wird der Kalender vom ta 


g ie — ine ſchöne Leitu ü ihe % 
es in allem eine ſchöne n nſchen = 
Kalender als Jahresbegleiter a edi ui viele e Hie 

derbient es, gelefen zu werden iftor & 255 2 — 


5 5 A. T. L. Betriebsblätter. 
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zorn, EN le e mit Fr ‚an , Bid- 
chiert 5,50 ben a. anbivi: 
geht mit ken ard ben Energie daran, ihre Wi: ftsw Ó zu 
geſtalten, daß fie trotz der verſch een Wickie ältni 
heraus 09 
n kann. e dalſſßar aber 


be 


auch noch einen Reinert 
Weiſe in der . 
dieſe Schrift Fate 
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: i — nS Buchen 
Fe cer wo gen an Eae t 

„Die Schule ber Jungbäuerin“ nennt Dr. az agner, 

in in en be er Dei BE Landwi tskammer in Wlesbaden, 

riag Paul ey, Berlin, erſchienenes 


ter — fir W Beta Lehbuch fe . Wert — 


des Sinne er R icht nur für die che 
in ag 
wito auru einer Gle, e 


daß dieſes Buch keine Frage, 


; fnb eſtimmten Abit 
de | und 


ohne Bedenken zu = 


die ſich für die Frau durch das Leben auf dem Lande ergibt, unbes 

antwo Es feien nur kurz die großen Hauptabſchnitte 

aufgezü shaltungskunde, Nahrungsfhittellunde, Nähe und 
an Hehe 5 Kranken⸗ und Stinberpftsge, Vieh⸗ 
tung und Aufzucht lüßgel zucht, Milchwirtſchaft, ee 
ie Bäuerin als Glied der Voltswiriſchaft, Die 5 

mat- und Yugendpfl Die Lebenskunde. Das B | 

885 Seiten und enthäl reichliches Bildermaterial. ee e 

volle Leineneinband macht es als . beſonders em 

lenswert. Der Preis beträgt 4 Man kann dem Bu 

nur bie weiteſte Verbrektung wünſchen. 


Derbeferung und Derbinigung der cen 


Vortra 
gehalten auf 


III. Was die tte unferer Arbeitstiere 
anbetrifft, jo ijt zunächſt als ein oft der Beſſerung bedürfti⸗ 
ger Umſtand, ganz beſonders bei den Zugochſen, die für 
reſſen berfügbare Zeit zu a an kann es 


cb Dr. Ghrenberg⸗ Breslau, 
t 5 rigen . der W. L. G. 


a verſtehen, daß die Mittagspauſe mit Rlüückſicht gi die 
Jörberg "bie Arbeiten, zumal in eiliger Zeit, nur kn lch 
ein kann. Daher ſollte Mun in ihr dem Ochſen ala 

leicht zu gi freſſende Futtermittel geben, alfo faure Schnitzel 
und Blätter, e Kraftfutter mit nur wenig 
Rauh 8 Dafür muß dann aber morgens und abends 
— e, das ja durch ſein Wiederkauen beſonders viel 
elt ao b Ruhe r feine Ernährung bedarf, ausreichende 
uße zur ah ung ſtehe as ift am bend 100 nor⸗ 
malerweiſe all, oft aber nicht am Morgen. Daher 


HE e pr pif dem Wege ſcharfer Ueberwachung, wozu ja 


eckuhren und ähnliche Kontrollapparate benutzt wer⸗ 

ba. 5 2 daß die Ochſen wenigſtens zwei und 
gr halbe, belle: drei Etunden, bevor ſie aus dem Stalle 
ehe, ihr erſtes 1 8 bekommen und dann en 
nden weiter 1 1 werden. Im Fa 

es ir U angeht, ſollen mittags die Ochſen ferner an Ort 


telle auf dem Felde gefüttert werden, wenn fie draus 
pen ar tun haben, um die weiten Wege von und zur Arbeit 
öglichſt zu vermeiden. für kann man dann vielfach 


icht nur längere, ſondern auch raſchere Arbeit von den 
een verlangen und ſpart noch obendrein an Futter, oder 
at beſſer ausſehende Tiere. Bei Arbeit in der heißen 
ohreszeit ſollte dem Ochſen auch auf dem Felde ab und zu 
aſſer geboten werden, was ja mit leichter 5 durchfuͤhr⸗ 
5 iſt. Am Sonntag laſſe man ſie, wo Weide vorhanden 
auf dieſer grajen, was ebenſo eine Futtererſparnis där⸗ 
fen che den Tieren ei en we Sit ho gute 
und wohlgepflegte Weide nicht nur fi Ich» und Jungs 
vie, 9 5 auch für 22905 IDM Aii ausgezeichnet 
er = wo es möglich ift, ihnen zur Verfügung zu 
ſtellen. ch das lt ehört, wo es angeht, Sonn⸗ 
Ja auf die Weide, wobe Schſen wie Pferde ſehr zweck⸗ 
Milch⸗ und Jungvieh abgefreſſenen 
Weide gewiſſermaßen die Nachleſe halten und das ſtehen⸗ 
gebliebene härtere Futter verwerten können. Dabei wird 
zugleich —— daß dasſelbe den nächſten Wuchs ſtört 
un ie die e Be Di fütt ift zu beachten, daß mehr und 
t erdefütterun zu beachten, daß mehr un 
wu zur Verbill 9 der Mferdenrbeit an Stelle des Hafers 
andere Futtermittel geret t werden follten, fet es ganz oder 
nur teilweiſe. A ce Saen beſonders die 
Rheiniſche Lanker und d bſtantia, auch Mohrrüben. 
wo leichter Boden vorherrſcht, ebenſo bei ausreichender 
er in der Verfütterung Kartoffeln können bier eine 
oße Rolle Ag wobei nur zu beachten ift, daß das 
Bill 15 frei, 1, gelund und ausreichend zerkleinert, Kar⸗ 
toffeln auch eime ſein müſſen. Ferner ſind Melaſſe, 
am beſten an rrockenſchnihel angetrocknet, geeignetes Grün⸗ 
—— entbitterte Lupinen, ſogar grünes Rübenblatt mit 
Köpfen, ſoweit es ſauber ift, letzteres nach allmählicher Ge⸗ 
wöhnung in Mengen bis bis givanaig Kilo je Stück und Tag“) 
uch gewaſchene, getrocknete ea 


hen — dem Gute 
We Nee ⸗Roſengu erer 


ßig auf der vom 


urde es dachten 
ich Mitte fen 


* 
ber Ge 


A 
7 
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blätter find ein brauchbares Pferdefutter, dann natürlich 
— — cken . ge 15. any (nur — 

ernkuchen, der gefährlich iſt eismehl und andere 
Mülllerei⸗, Brauerei⸗ und a 


daß 
chnitzel im Magen Schaden tun kann, und das Kauen zu 
8 Auch das allerdings nicht immer leicht durch⸗ 
are i ierfi i 
ja. D P uch 
von dene an andere Tiere durchgeführt werde 
ſollte, vor, 


jäftigt í 

r bie Gabe bei ftarfer Arbeit erhöhen. 
IV. Was endli 
ütterun 
e dur 


de 5 
3 N mag 


— hinaus mit Horte erit es . 
Bean Ke iiaa der 4 t uns Futter erfp 


haltungsfutter erſpart. Kann man ſomit die Maſtzeit um 
einen Monat dadurch verkürzen, daß man ſtärker füttert, 


Wo Tiere gemäſtet werde noch wach ſen, iſt ein- 
mal ausreichende Eiwei g a Ser zu re dann 
aber auch für den Knochenbau Kalk und Phosphorſäure. 
Das gilt namentlich für das Schwein. Gibt man Fif ] 
mehl, das ſehr reich an dieſen wertvollen Mineralſtoffen iſt, 
und in Menge von je 300 Gramm fürs Stück, an 
Maſtſchweine ohne R t auf ee w derſelben 
geben werden kann“), fo bedarf es beſon ückſi 
nahme auf die Mineralſtoffe nicht. Dagenen wird bei Ber- 
fütterung von Fleiſchmehl oder auch 
bitterten Lupinen “e), Oelkuchen oder Mllchabfällen es für 
Schnellmaſt ratſam fein, phosphorſauren Kalk oder wenig⸗ 
feng Schlämmkreide beizufüttern. — Kleie 
für Schnellmaſt von Schweinen nur neben Kartoffel 
brauchbar, wobei man wohl auch reichlich geben ſollte, wie 


Tiere 1 werden, ſo daß dieſelben ſtets bis zur vollen 


den Läuſerſchweine Weidegang auf freilich fehe zartem Klee⸗ 
oder Weißllee⸗Weldelgras 8e) gemilch ſehr empfehlenswert 
ift, liegt nicht nur daran, daß man die Tiere — 

überaus billig und geſund ernähren kann, wobei freilich 
be die Seine find, bett mehk Gimi baben fie 
puig S ip e dann, Bezangewadhfen find, kommen . mit dere 


ee a ae: aber ſehr gut 2 ert ſein. 


Futter bei, 


abends und wohl auch mittags vor der Ruhezeit eine Bei⸗ 


fütterung oft nicht ganz wird entbehrt werden können. Die 


Tiere erhalten ſo auch genügende Mengen Eiweiß, was der 
junge, heranwachſende Körper in ziemlicher Menge verlangt, 
fie bilden durch die Bewegung Muskel⸗ und Knoche 


aus, und endlich 7 ſich der Darmkanal und der Ma- 


gen an die Aufnahme von viel Raum einnehmenden utters 
mengen, was ja nachher bei der Schnellmaſt überaus not⸗ 
wendig wird. Sft Weidegang unmöglich, To hilft nach den 
gleichen Richtung wohl auch allmählich ſteigende Bei⸗ 
vay an von Spreu, zumal Weizenſpreu, zu dem ſonſt für 
die Tiere beſtimmten Futter. 3 285 
Bel der Rindviehfütterung, auch bei der Maſt, hat man 
ſchon ſeit langer Zeit eine Gärung und Selbſterwärmung 
des Futters hier und da angewandt. Wo man notgedrun⸗ 
gen hartes, fiengeliges Futter zur Aufnahme bringen muß, 
mag dies Verfahren angängig ein, bo hüte man fe, hoch 
wertige Futtermittel mit gären zu laffen, füge alfo weder 
Kraftfutter. noch Rüben, Melaſſe oder dergleichen dem 
bevor die Gärung beendet iſt und dasſelbe nun 
gur Aufnahme gelangt. Neuerdings ift für die Vergärung 
r Futtermiſchungen unter Zuſatz von Molkereiabfällen 
Stimmung gemacht worden, unter anderem auch bei Bere 
wendung der aus Amerika 3 halbfeſten Butter⸗ 
milch. Ich kann mich dieſen Empfehlungen nicht anſchlie⸗ 
ben. Die amerifanifche Buttermilch ift wohl etwas zu 


ſehr viel leichter zu den mit der i 
verbundenen großen Futteraufn bringen. Aber 

bei unſeren anderen Nutzungs richtungen ſpielt ein den 
Tieren beſonders wohlſchmeckendes Futter gewiß für den 
Erfolg eine Rolle, während ebenſo verunreinigtes, wider⸗ 
wärtiges, dumpfig riechendes Futter dem Erfolge 
l find hiermit nur wenige Einzelheiten aus der 


rung vollen Erfolg bringen 
man ja wohl als bekannt und auch in Anwendung genom⸗ 


men anſehen. Von meinen heut gebrachten Vorſchlägen 
und Darbietungen Hoffe ich, daß fie zu Berſuchen anregen. 
n v 


Mehr fann i 


weder. verlangen noch wünſchen. 
für piden Gut fih wirklich eignet, kann nur ber prats 


tiſche Land 


Rübenblätter⸗Nonſerbleru a 

Die Mübenblätter als geſchäztes, faftiges N Tc eh. 
Die blätter als ätztes, ſaftiges ehe 
futter möglichft — % Selten it eigentlich nur bet 


Prepfutterbereitung möglich. 5 
eg A -= 08 . u, raer 2 — 
den derart hergeri 5 Grund- noch 
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eine 20 bis 30 — — e = zur 

— he 2 werden nun die 
— — 

u und beſonders an den Wänden iR glei. 

2. um 


ungünſtigere S 
zu . —.— Erbe den das 5 


term — wird noch einen Meter höher, aber bacharti 
e und * zur > fung den 5 Eh nn. — 
bee bt denken Riſſe | b Itig 4 
I Die Gruben Re . dr en, * 


Hef und der Op ge beliebig L 
"a Das Babhla 425 5 nach 6 bis 8 Be ge⸗ 
1. und hält 4 bis zur neuen Ernte gut. amg. 


18] — [ 


Ein Wort über das Sparen. 
Sparen, ein Wort, in der Gegenwart ſo verpönt wie 
nur irgend eines; ſparen — ein Wort, das am partag 
erufen wurde ütber alle Lande. Bei vielen, die es hören, 
1 in die Kreis f 2 5 3 Da 

e unſerer 

— es — 3 haben das Vertrauen — bei Tauſenden 
dies am 


e . auec, darf man 22 
Nein! 


en ichen ns würdige Sache. 
nſere Id eine. a ift keine Religion des eme Selb 


{ d Selbſtſorge wird verwehrt 
bie — rohe Borftellung Br göttlichen bee 


Damm 
en errichten, keinen Blitzabletter auf ba das aus 

icht in die 
* 2 25 e dee e, ee io —— 


er 42 Zeit der weiße Na ilapan maas 
Armut zur des Merle und an die Nöten der 
Die ändert 


vom 1 bis zum Abenb, und ſo gik la 04 
Gottes Augen. Gin meijer nf | in allem bor 
iaiia” inb Biene, welcher das hat: 


Stücklein, 
ed A 2 


mpf 
Sparſamkeit l 
Der Spulen unb Der Geia Iben ba ah aee ml 
8 Per Spa as bloß € 


win be 
an 2 4 * . — 2 iR day Paben n, 
PETE. oer eine besſ hdl r b jedes 


nee è As Pu zum Beſitz ed wege gelangen. 
andelt es ſich für uns, lediglich „Vorrüte alte 
fn, 9 — ſehr umwirtſchaftlich H und die 


ng Yan den 
eigen ai 1 5 5 Den Gh im Kaften ift eben dem wirt⸗ 
— at Es ift aber ein großer 
aus Gründen weiſer Oekonomie 
Belton, wo — . — * ec e 
„ 0 
dea Bus Hab ſucht; ein at tne 


55 8 
e m 
Denn ſie 1 wie von een Tu , fo auch 


Ten, f U man erh 


großem ethiſchen Wert. Wir wollen nicht weiter vom pri⸗ 
vat⸗wirtſchaftlichen Wert reden, der vor allem darin beſteht, 
daß der Sparer ſich einen eig für das Alter oder 
die Zeit des Unglücks fi Wichtiger noch iſt der allge⸗ 
meine tl af aftliche Tuben des Sparens und der 
Spareinlagen enn wir zu Genoſſenſchaften reden 

müſſen wir vor allem darauf aufmerkſam machen: Ducch 
Spareinlagen werden kleine P zuſammengelegt, da⸗ 
durch entſteht ein ne ze In 4 erwaltung 
desſelben verbinden ſich geiſti 2 * mit on 

D n * nr 


toten Meta urch di 

fruchtbar für ug a e, es wird produktiv. Die . 

tätigkeit ſtellt ein — A gA g panay 
aren wir 


unb Kap m ie ee 3 Š —.— 


Beleg. i e eines — Mittel, um dem 
mus zu fteuern. ud und Mi 
einer gewiſſen t, U 


materiellen Wohles, richtig 
= einen, aE ſittli Wer. 
ee te Zukunft, 


„ fie Hält treue 


Schäffle) — — hat: . 


1 i ein Moral - 
prinzip, ſo würdig, 1 großartig : 
Geſittung, wie das Recht.“ 


o unentbehrlich für die 


Wie ſoll man es machen, wenn man richtig ſparen 
wille Der leichteſte Weg, das Einkommen zu mehren, ift, 
die Aus gaben zu verm ern. Nicht ſich und den Seinigen 
das Notwendige verſagen, aber doch den Luxus vermeiden. 
Der Luxus iſt grauſamer und eee als Krieg und 

u ng Der Verſchwender ſpricht: „Es iſt Tag, und 
wird es nimmer werden“ Aber nur zu früh kommt 
at für ihn. Hier miljfen wir an das Wort eines 

— iſen erinnern: „Ich kann nicht beides, Dein 
Freund und Dein Schmeichler fein” Wenn wir Dir ſagen 
würden: Gehe zu jedem Feſt, das gefeiert wird, oder, wenn 
Du eine Zigarette anzünden ſiehſt, tue ſofort das gleiche, 
oder, wenn Du bei Deiner Nachbarin einen neuen Hut 
ſtehſt, kaufe ſofort auch einen noch ſchöneren und koſtſpieli⸗ 
— wenn rad fo fagen würden, wären wir nicht 

Dein Freund pea tin Wenn wir aber fagen: Denke in den Tagen 
ey an die Neal we der Not. Mancher, der heute 

was feine Kinder einſi 

D miria Augen aug * n Brau und Kot Hervor 
fuchen, dann find wir Dein Freund. Wenn wir jagen: 
Drehe jeden Pfennig zuerſt ein paarmal in der Hand um, 
bis Du ihn ausgibit, G find wir Dein Freund. Wenn 
wir fagen: Bezahle bar, fo find wir Dein Freund. Wer 
der Jugend warnend zutuft: Wer in go ugend ſchlemmt, 
muß im Alter darben. Ver Dich nicht auf das große 
Los, ſondern hilf 7 A o gut Du nft, der ift ihr 

ge 5 an 2 ze. 7 Bleichgül« 

t un aumſeligkeit zu e en en. er⸗ 
dirb die "a nicht 1 1 5 gen drin“, heißt e3 

in der Bib 1 dan fi re und Vieh noch von Nutzen 

kleine Schäden ſofort aus⸗ 


Eben Ein Nagel, der ausfiel 
— nicht Sofort echt wurde, hatte einmal zunächſt den 
Verluſt des ens, dann die e und zuletzt den 
Sturz des es zur Folge. — Wie Jol man ſparen? 
Auf das Kleine achten, alle Sachen, die groß ſind, ſind es 


nur durch viele kleine, die man zuſammenträgt, geworden. 
Samenkörner machen Berge. Auch hier gilt: 


n 


„Aus dem Kleinen ſproßt das Große, 
Aus der Knoſpe blüht die Roſe, 
Aus dem Kleinen wächſt ein Baum 
. im Himmelsraum. 
arum pfleg' das Kleine gut 
Und vertrau' es treuer Hut.“ 
Die Alten haben den Spruch gehabt. 
„Mit Zündhölzchen muß man haufen (ſparen).“ 


Der in dieſen Tagen viel genannte Peter Hebel hat 


gewiß eine Wahrheit ausgeſprochen mit den Worten: 
Dr Weg zum Guldi goht i 105 
De rote Chrüzere no 3 s 
Und wer nit auf da Chrüzer luegt, 
Der wird zum Gulbi ſchwerli kho .. 
Es ift freilich nicht fo leicht in unferen Tagen, wo Ge 
nußſucht fo ſehr verbreitet ift, dieje Grundſätze zu befolgen. 


Man muß förmlich gegen den Strom ſchwimmen; das ift | 
chwer, doppelt ſchwer für die Jugend. In unſer aller 


ruſt regt fih neben dem geiſtigen auch ein körperlich⸗ſinn⸗ zee Volkes vor allen. ber 


liches Wollen, ein Sichausſtrecken nach liebgewordenen 
Dingen, fei es Geld oder Erfolg. Dieſes ſinnliche Be 
gehren, von Gott in die Natur gelegt, ift an fich etwas 

uteg. Es jol uns zur Erreichung unſerer Ziele behilf⸗ 


lich ſein. Es kann uns vorwärts treiben zu großen 


Leiſtungen, zu wirtſchaftlichen Fortſchritten befördern; es 
gleicht alſo den Winden, welche die Segel ſchwellen und 


das Schiff durch Wogendrang zum Hafen treiben. Aber 


jo gut das Begehrungsvermögen an ſich ift, es birgt in ſich 


die Gefahr, daß man über das rechte Maß hinausgeht.] f 
Wohl behütet, gleicht es dem Wind, der die Segel bläht 


zu friiher Fahrt, ſchlecht behütet wird es zum Orkan, der 


das Schiff erfaßt, umherwirbelt und in den Abgrund 


ſchleudert. Darum iſt es, fo hart es auch. klingen mag, 


Pflicht, das Begehren zu bezähmen, im Zügel zu halten 


und manches Erlaubte ſich zu verſagen. 


Wer ſoll ſparen? Mehr oder weniger alle, die dazu: 


imftande find. Denn allen droht Alter, Un lüd, und 
Krankheit, und die meiften haben nicht nur an die eigene 
Zukunft zu denken, ſondern noch dazu an die von Eltern 


und Kindern; alle follen ſparen, denn alle ind. Brüder, 


wenn ein Glied leidet, leiden alle Glieder, 


fie ſollen ſparen 
um des gemeinſamen Wohles willen. e 


Aber wer von der Hand in den Mund leben muß, 


froh ift, wenn er nur das Allernotwendigſte zum Lebens⸗ 
unterhalt hat, ein ſolcher kann freilich nicht ſparen, d. h. 
nichts zurücklegen und einlegen. Aber wie viele ſind es, 
bei denen dies nicht zutrifft! Wie viele könnten ſparen, 
wenn ſie nur wollten. Das beweiſen ſie ſelbſt damit, daß 
ſie es können, ſobald ſie müſſen. 

Soll man auch in jetziger Zeit noch ſparen, da wir 
durch Unglück, d. h. durch die Verluſte gewitzigt ſind? 
Schmerzlich, daß es ſo gegangen iſt, ſchmerzlich wie ein 
Fehlherbſt für den Weinbauern, ſchmerzlich wie die Ver⸗ 
nichtung der Saaten für den Getreidebauern, wie die Zer⸗ 
Hörung der Anpflanzung in kalter Frühlingsnacht für den 
Gärtner. Aber, was tut nicht der Weinbauer nach einem 
Fehlherbſt oder ſogar nach mehreren Fehlherbſten nachein⸗ 
ander? Er bebaut eben wieder aufs neue ſeinen Wein⸗ 
berg, ähnlich machen es der Getreidebauer und der Gätt⸗ 


ner, und ſo müſſen auch wir es machen. Aus den böſen 


Erfahrungen heraus dürfen wir nicht den Schluß ziehen: 
Das Sparen hat keinen Wert mehr, ſondern umgekehrt 
müſſen wir ji en, gerade jetzt müſſen wir aufs neue und 
mit neuem ifer diefe wirtſchaftliche Tugend pflegen für 
den Wiederaufbau unſerer Wirtſchaft. 

Eine alte Geſchichte: Zwei Einwohner eines abge 
brannten Dorfes gingen von Ort zu Ort, um Geldgaben 
einzuſammeln. Sie kamen zu einem große 


Knecht ernſtlich, daß er die Stricke des Och 1 
über Nacht im Regen gelaſſen habe. Da fagte der eine 
Sammler zum anderen: „O weh, dieſer Mann iſt geizig, 
da wird's nicht viel geben.“ Doch der Bauer empfing ſie 
eundlich, bewirtete und beſchenkte ſie reichlich und ver⸗ 
prach, noch zwei Malter Saatkorn in das verunglückte 


Dieſer aber 


n Bauernhöfe. 
Der Bauer ſtand eben vor der Türe und tadelte einen 
ſengeſpannes 


a N Ange nicht heraus. 
leibt feft. 


Dorf zu ſchicken. Die erſtaunten Männer geſtanden nun 
freimütig, voj fie ihn anfangs für geizig gehalten hätten. 

prach: Liebe Freunde, eben deswegen, weil 
ich ſparſam bin, bleibt mir noch. fo viel übrig, daß ich Note 
leidenden helfen kann. 

Alle Achtung vor dem Braven! Er war ſparſam, aber 
feine Sparſamkeit war von Geiz fo weit entfernt wie der 
Himmel von der Erde. Aus edelſtem Beweggrunde übte 
er dieſe Tugend. Freilich iſt es ſchon lange her, daß er 
lebte. Damals wird es noch keine Sparkaſſe oder Dars 
lehenskaſſe in ſeinem Dorfe gegeben haben. Ein Nach⸗ 
ahmer von ihm wird in jetziger Zeit ſeine Einlagen nicht 
müßig im Kaſten liegen laſſen, ſondern zur Dorfbank brin⸗ 
gen, dieſe wiederum wird ihre überflüſſigen Gelder der 
Zentralkaſſe zuführen. In beiden, in der Einzelgenoſſen⸗ 
ſchaft wie der Zentrale, ſind durch die Verwaltungsorgane 
geiſtige Kräfte tätig; fie verbinden ſich mit dem eingelegten 
Kapital, machen dieſes lebendig, fruchtbar, produktiv. Die 
Einlagen werden E zum Beſten der einzelnen und 

otleidenden. Es bildet ſich ein 
Fonds, von welchem die Genoſſenſchaften mit ihren Mite 
gliedern zur Zeit der Not zehren können. Seien wir doch 
Van daß es ſolche wirtſchaftlichen Einrichtungen gibt, 
daß dieſelben uns nicht bloß erhalten. geblieben ſind, ſon⸗ 
dern daß ſie ſich ſtets ortſchreitend entwickeln und vervoll⸗ 
kommnen. Wir wollen hoffen, daß auch in eren noch 
manchmal vorkommt, was in vergangenen befferen Zeiten 
oft vorgekommen iſt, daß einmal ein braver Sparer mit 
Uhlands „Blindem König“ ausrufen kann: „Es wird mein 
e a pie m E gh 1 R i 5 
‚. „Sich. alfo, Sparjamfeit, am rechten Orte und in re 
ter Weiſe ausgeübt, iſt und bleibt ein Segen, ein Segel 
far den Sparer, für fein Haus, für feine Genöffenfchaft, 
ür ſein Volk, für die Menſchheit. F 


29| dFundwirtſchaft. 


Aus dem Land wirtſchaftlichen Inſtitut der 
Leechniſchen Hochſchule⸗Danzig. 

Wiederholt iſt von- praktiſchen Landwirten der Wunſch 

geäußert worden, die „Beſprechungen landwirtſchaſtlicher Tages⸗ 


fragen“, die ſich im vorigen Winter eines regen Beſuchs er⸗ 


freuten, in dieſem Winter fortzufeßen. Um dieſem Wunſche 
zu entſprechen, ſollen wiederum in — jar Folge eine 
Reihe von beſonders wichtigen Sragen ſprochen werden. 
Durch Hinzuziehung von weiteren Mitgliedern des Land⸗ 
wirtſchaftlichen Inſtituts werden ſich die Beſprechungen nicht 
nur auf die Technik des Ackerbaus beziehen, ſondern auch Fra en 
tierzüchteriſcher und betriebswirtſchaftlicher Natur behan n. 
„Die Vorträge finden alle 2—3 Wochen Mittwochs vo 
4—6 im Hörſaal 101 der Techniſchen Hochſchule (2. Stec, 
rechter Flügel) ſtatt. Vorgeſehen find die Tage: 24. Nov,, 
15. Dez, 12. Jan., 26. Jan., 9. Februar und 29. Februar. 
Die Teilnahme an den Vorträgen ift unentgeltlich. 4 
Die erfte Beſprechung landwirtſchaſtlicher Tagesfra en 
findet am Mittwoch, dem 24. November, nachmittags 4 Uhr 
& t. im Hörſaal Nr. 101 der Techniſchen Hochſchule D ig⸗ 
Langfuhr ſtatt. — Thema: „Landwirtſchaftliche entabilitäts⸗ 
jragen: Referent: Dr. Woermann 1 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Land wiriſchaftlichen Zen 


u rt. Die 
beng für Weizen ift als eine 3 . — 1115 Ki 9 


den Markt kommenden Quantitäten find größtenteils Lagere 
vorräte aus zweiter d. Die a nd gibt zu den Nia 
e Grundtendenz für | 
Schwankungen von 1 bis 2 Zloty für 100 Kilogramm 
liegen immer im Bereich der Möglichkeit. 
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Geh, Ob Beg Pak, © > Mat Im Preuß. Ministerium 
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ER eg , ie Ba ana 


ne Teil (Taschenbuch) gebunden — T ER Teil (Landw. Jahrbuch) geheftet 
Der erste Teil, das dauerhaft gebundene Taschenbuch, kostet einzeln: 


Ausgaben mit einer hafben Seite weiß Papier für denTag 

Doppellein Dar 3.20 Rm. 
ES 3.50 Rm, 
gebunden 


Ausgaben mit einer ganzen Seite weiß Papier fürden Tag 
D la Doppelleinen gebunden 3.50 Rm. 
E Ia Kunstleder gebunden 3.80 Rm. 
R In echtem Kernieder gebunden . . 6.20 Km. 


; In Kunstleder gebunden 
-H „Extesdünn"; I echt Krisen gebunden 725 ka. 
K Schületansgabe, miteinerhalben 3 
für den Tag, in Doppelleinen gebunden 2.40 R. 
äußerst wichtige zweite Teil (Landwirtschaftliches 
— wird den den Käufern des ersten Teiles zum Vorzugs- 
preis von 1, Rm. (statt 2.30 Rm.) geliefert. 


DER GROSSE IMMER NOCH STEIGENDE ERFOLG 


des „Mentzel“ beruht auf der Güte seines Inhaltes und seiner 
ee e ag Ein Taschenbuch, das ein Jahr lang 

im täglichen Gebrauch sich befindet, muß aus den 
besten erreichbaren Materialien hergestellt 
werden; Wenn es dadurch vielleicht um einige Pfennige 
teurer sein muß als billigere Nachahmungen, so wird der 
Kenner die bessere Qualität aut um so dankbarer begrüßen; 


Die wichtigen 49 Hilfstabellen 


im 1.Tel — z. B. die Original. - Kellner- Fütterungstabellen, 
die sonst kein Kalender bringen kann — werden alljährlich 
sorgfältiger Durchsicht von maßgebenden Fachmännera 
unterzogen: Ferner wurden neue Tabellen aufgenommen, 20 


z.B. über die Vitamine und Vitaminegehalt der Futtermittel, 
Getreideaussaat unter Berücksichtigung der Keimfähigkeit, 


des Tausendkorngewichtes und verschiedener Aussaatnormen, 


Leistungen menschlicher Arbeitskräfte und Gespanaleistung. 

Besonders hingewiesen sei auf die ganz neuen Zu- 
sammenstellungen der Ausdrücke im Handel land- 
wirtschaftlicher Produkte, Preisnotierungen für 
landwirtschaftliche Produkte, Handelsbedingungen an 
den deutschen Börsen und Fruchtmärkten für Getreide und 
Kartoffeln. Ebenso auf die ganz neuen Tabellen über 
Flächen-, Gewichts- und Hohlmaße des In- und Auslandes 
und die Münzen des Auslandes, die in dieser Ausführlich- 
keit bisher noch nirgends vorhanden wagen. 


Der Mentzel steht also völlig auf der Höhe und entspricht den weitestgehen- 
den Ansprü rüchen, die der Landwirt an seinen Begleiter stellt und stellen muß. 


Der Landwiet bleibt feinem Mengel treu! 
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H Ke 1 ne Bücher — Ge rin ge I nie nsit f, gerino er Gewinn! 
Krafits Lehrbuch der Land- | Handbuch des Getreidebaues 


2 Von Dr. Guido Kxafft. 
wirtschaft. Fünf Bände. Geb. 32,50 Rm. 
Auch einzeln käuflich: Hart 
J. Band: Ackerbaulehre. 13./14. Aufl. Neu- 
bearbeitet von Prof. Dr. C. Fruwirth. Mit 375 Text- 
: abbildungen und 5 Tafeln. Gebunden: 6. 30 Rm. 
II. Band: Pflanzenbaulehre. 12. Aufl. Neu- 
bearbeitet von Prof, Dr. C. Fruwirth. Mit 289 Text- 
abbildungen und 13 Tafeln. Gebunden 6.50 Rm. 
III. Band: Tierzuchtlehre. 12/13. Aufl. Neu- 
bearbeitet von Prof. Dr. Fr. Falke. Mit 354 Text- 
abbildungen und 12 Tafeln. Gebunden 6.50 Rm, 
IV. Band: -Betriebslehre. 
beitet von Prof. Dr. Fr. Falke, Mit 39 Textabbil- 
dungen und 3 Tafeln. Gebunden, Preis 6.50 Rm. 
V. Band: Landw. Geräte- und Maschinen- 
lehre. Ratgeber bei Wahl und Gebrauch landw. 
Maschinen. Von Prof. Dr. W. Strecker. 12. Aufl. 
Mit 312 Textabbildungen, Gebunden . 6. 30 Rm. 
Kraffts Lehrbuch entspricht allen Ansprüchen an ein 
großes modernes Lehrbuch der gesamten Landwirt- 
schaft, wie es jeder gebildete Landwirt für seinen 
Betrieb gebraucht. ist zudem beispiellos billig. 


Land wirtschaftliche Sünden. 


Fehlen im Betriebe. Von Okonomierat Dr. 
G. Böhme. Zehnte Auflage, herausgegeben von 


Dir. Dr. Th. Wölfe r' in Schleswig. Geb. 
Dieses Buch bedarf keiner besonderen Empfehlung mehr, 
es hat sich in seinem glücklichen Gemisch von ernst- 
hafter Belehrung und frischem; Humor überall Heimat- 
recht erworben. Auch der erfahrenste Landwirt sollte 
es nicht unbeachtet lassen. s 


Tagesiragen aus dem moder- 


29 Von Gch. Reg. -Rat Prof. 
nen Ackerbau. Dr. K. von er 
Emersleben. — Inhalt: Der Boden und seine Be- 
arbeitung. 9. Aufl. — Grundfragen der Düngung. 
8. Aufl. — Stallmist und Gründüngung. 5. Aufl. — 
Fruchtfolge. 7. Aufl. — Sortenaus wahl bei Getreide. 
6. Aufl. — Sortenauswahl bei Hack- und Hülsen- 
früchten. 5. Aufl. — Saatbau und Saatbauveteine. 
6. Auflage. — Saat und Pflege. 6. Auflage. — 
Unkrautvertilgung. 7. Auflage. — Ernte und Auf- 
bewahrung. 6. Auflage. Gebunden, Preis 18.— Rm. 

In ihrer Gesamtheit bilden die auch einzeln käuflichen 


Hefte (Einzelheft 1. — Rm., Doppelheft 2.— Rm.) den 
Abriß einer allgemein-verständlichen modernen Acker- 


baulehre, die für jeden Praktiker ungemein wertvoll ist, 
Die Bestimmung des Dünger- 
bedürinisses des Bodens. B 4. 


E. A. 
Mitscherlich, Prof. in Königsberg i. Pr. Zweite 


Auflage. Mit 8 Textabbildungen. Preis 4.— Rm. 
Bodenkunde für Land- und 


„ Von Dr. E. A. Mitscherlich, 
Forstwir te. Professor in Königsberg i. Pr. 


Vierte Auflage. Mit 37 Textabb. Geb. 9.— Rm. 
Das weitverbreitete Buch behandelt die Materie vor- 
wiegend vom pflanzenphysiologischen Standpunkt, also 
gerade den Wissenszweig der Bodenkunde, der vor allen 
anderen das Interesse des Land- und Forstwirtes be- 
anspruchen muß. Die neue Auflage trägt den neueren 
Forschungen und Erkenntnissen volle Rechnung. 


12. Aufl. Neubear- 


4— Rm. 


auf wissenschaftlicher und praktischer Grundlage. 
Von Dr. Fr. Schindler. Dritte, vermehrte Auf lage. 
Mit 130 Textabbildungen. Geb., Preis 14.— Rm. 
Schindlers durchaus modernes, auf wissenschaftlicher 
Grundlage beruhendes und doch gemeinverständlich 
geschriebenes Werk ist für den Getreide bauenden 
Landwirt zu einer Fundgrube neuzeitlichen Wissen 
über alle Fragen des modernen Getreidebaues geworden, 


Ernährung landw. Kultur- 


Il „~ Lehrbuch. auf der Grundlage 
; p ANZEN. wissenschaftlicher Forschung und 
Praktischer Erfahrung. Von Professor Dr. W. 
Schneidewind. Fünfte, neubearbeitete Auflage. 
Mit 1) Tafeln. Gebunden, Preis. . 15. — Rm. 
Über die Grundlagen der Ernährung unserer landw. 
Kulturpflanzen muß sich jeder gebildete Landwirt 
eingehend unterrichten. Der beste Führer hierzu ist 
obiges Werk, ein Seitenstück zu dem berühmten Kell- 
nerschenWerke über die Ernährung der landw. Nutztiere. 


Wolffs prakt. Düngerlehre. 


Gemeinverständlicher Leitfaden der Agrikultur- 


Chemie. Achtzehnte Auflage, neubearbeitet von 


Prof. Dr. H. C. Müller. (Thaer-Bibl.) Geb. 6.50 Rm. 
Eins der verbreitetsten land wirtschaftlichen Bücher. 
Glänzend geschrieben, durchaus gemeinverständlich, 
unentbehrlich für jede Wirtschaft. SR . 


9 2 a 


eg Von Geh. Hofrat Prof. Dr. Paul 
mitte le Wagner. Achte Auflage. (Thaer- 
Bibliothek) Gebunden, Preis. . - 4.50 Rm. 


Der beliebteste Ratgeber für das so. wichtige Gebiet 


vom Altmeister der Düngerforschung. 


Dünger und Düngen. pare veven 


dung von Stall- und Kunstdünger. Von Prof. Dr. 
R. Heinrich. Gekrönte Preisschrift. Achte Auf- 
lage. Herausgegeben von Dr. O. Nolte und Dr. 
M. Heinrich. Gebunden, Preis 4. Rm. 


Leitiaden zur Anwendung der 


künstlichen Düngemittel. B. 
Mitscherlich, Mit 2 Textabbildungen. 1. 30 Rm. 
Handbuch der prakt. Käserei. 
‚Von Eugling. Herausgegeben von Prof. Dr. 
H. Weigmann, Vorsteher der Lehranstalt für Mol- 


kereiwesen in Kiel. Dritte, neubearbeitete Auf lage. 


Mit 151 Textabbildungen. Gebunden, Pr. 10.— Rm. 
Eine Fundgrube praktischen Wissens für den Käser. 
Wohl das weitaus beste Werk des Gebietes. 


— — j — Aſ Q — 
6 2 Praktische Anleitung zur 
Schweinezucht. Rassenauswahl, Zucht, 
Ernährung, Haltung und Mast der Schweine. Von 
Domünenrat Eduard Meyer in Friedrichswerth. 
Neunte, neubearbeitete Auflage. Mit 1 Tafel und 
20 Textabbildungen. Gebunden, Preis 4.— Rm. 
Dieses weitverbreitete Buch ist in den Kreisen der 
Schweinezüchter so bekannt und beliebt, daß sich eine 
Empfehlung erübrigt. 


Gute Bücher — Steigen 


und die gesamte 
t Privatchemiker in 8 


de Ini 


Lehrbuch de r Rinderzuchl. 


Des Rindes Körperbau, Schläge, Züchtung, Fütte- 
rung und Nutzung. Von Geh. Reg.-Rat Dr 
J. Hansen, Prof. und Direktor des Instituts für 
Tierzucht der Landw. Hochschule in Berlin. Zweite 
und dritte, durch ete Auf lage. Mit 316 Text- 
abbildungen. In en geb., Preis 18.— Rm. 
Ein großartiges Wer! Rinderzucht, das den Land- 
wirten alle neuen Erfallfungen auf diesem gerade jetzt 
so wichtigen Gebi mittelt. Es wird jedem Vieh- 
züchter großen d Nutzen bringen. Der für 
heutige Verhältni st niedrige Preis steht in gar 
keinem Verhältni em großen‘ wirtschaftlichen 
Nutzen des Werkes. ist auch prächtig illustriert. 


Grundzüge der Fütterungs- 


Gemeinverstähdlich dargestellt von Prof. 
lehre. Dr. O. Kelter, Möckern. 7. Auflage, 
herausgegeben von Hof. Dr. G. Fingerling, 
Leipzig-Möckern. ünden, Preis.. 3. — Rm. 


t zum Studium des großen 
Jeder Gutsbesitzer 
oder Inspektor geben, damit 
gen Neuerungen, die durch 
vertraut machen können. 


Für Praktiker, die 
Kellnerschen Werke 
sollte es seinem Very 
sie sich mit den 
Kellner geschaffen 


Handbuch der neuzeitlichen 


Milchverwertung. de, Wie 


In Ganzleinen gebun 
„Alle, die sich mit der folh f 
verwertung befassen; Werden die höchst .zeitgemäße 
Neuerscheinung auf das wärmste begrüßen. Sie ist in. 
erster Linie für Molkereipr: 
seinen Betrieb zu 
von Dr. Knoch 
Wege und Ba 
schlossen waren.“ 


* r 
Die Rindvie 
Ernährung und Ben 
Gutbrod, Tierzucht 
neubearbeitete Au 
zucht. Mit 16 Ras 


Ber 
in Würzburg. Neunte, 


Dr. Funks Rindvieh- 
Gebunden 3.80 Rm. 


be. Von F. Olden- 


burg, Reg.- und Gekrönte Preisschrift. 
Fünfte Auflage, he von Dr. G. Frölich, 
Professor in Halle en, Preis 4.— Rm. 


Weitverbreitetes, s 
kleinere Züchter. 


Arbeitsers 
halt. adele 
sichtigung der hausha 
Wirts hen Bestr. 


hes kurzes Lehrbuch für 


ade. Darstellung der 
shalt“ unter Berück- 
enschaftlichen und haus- 
det Jetztzeit. Von 
i, Pommritz i. Sa. Mit 
chiert, Preis 3.— Rm. 

Arbeitsbedingungen — 
Anwendung von zweck- 
nd anderen Hilfsmitteln 
les Arbeitswillens — 


Arbeitsorganisation — 


Amer $ 
es Rindviehs. Von Hans 


Pareys Taschenatlanten. 
Nr. 1: Kartoffelkrankheiten. Von Prof. Dr. 
Otto Appel, Geh. Reg.-Rat,Berlin-Dahlem, I. Teil: 
Knollenkrankheiten. Mit 24 Farbendrucktafeln 
von Aug. Dressel. Kartoniert, Preis 
Nr, 2: Kartoffelkrankheiten. II. Teil: 
Staudenkrankheiten. Mit 20 Farbendrucktafeln 


von August Dressel. Kartoniert, Preis 5.— Rm. 


Nr. 3: Krankheiten der Zuckerrübe. Von 
Geh.-Rat Prof. Dr. Otto Appel. Im Auftrage 
des Direktoriums des Vereins der Deutschen Zucker- 
industrie herausgegeben: Mit 20 Farbendrucktafeln 
von August Dressel. Kartoniert, Preis 3.— Rm. 

Naturgetreue Abbildungen mit einer kurzen, alles Wie 

tige sagenden Erläuterung zeigen die Erkrankungen der 

Kartoffel und Rübe in unübertrefflicher Weise. Wer 

mit den für die Ernährung so wichtigen Produkten zu 

tun hat, sollte Pareys Taschenatlanten besitzen. 


Bücherei für Landarbeitslehre. 


Unter Mitwirkung von Fr. Aereboe, G. Derlitzki 
und L. W. Ries herausgegeben von W. Seedorf. 
Heft 1: Die Bestimmung landw. Arbeits- 
leistungen mit Hilfe von Arbeitsstudien. Von 
Dr. P. Hesse. Mit 9 Textabbildungen. 4.50 Rm, 
Heft 2: Leistung und Lohn in der Land- 
arbeit, Anleitung für landw. Betriebsleiter und Be- 
amte zur richtigen Ermittlung der möglichen Tages- 
leistungen. Von Dr. L. W. Ries. Zweite Aufl. 2. Rm. 
Heft 3. Erziehung zu Arbeitswillen und 


‚Arbeitsfreude in der Landarbeit. Von L. W. 


Ries. 1303 Pe RR ER TR 3.— Rm. 

Heft 4: Prämienpensumlohn und Pensum- 
berechnung bei Gespannarbeiten. Von In- 
spektor Reinhold Bartel, Schwengels in Ost- 
preußen, Mit 14 Textabbildungen. Preis 2. 20 Rm. 
Die Bücherei ist die Zentralstelle für alles Arbeiten 
auf diesem so wichtigen Gebiete. 


| Entwürfe für Landarbeiter- 


20 Blatt Zeichnungen und 


; wohnungen. Erläuterungen. Bearbeitet im 


Preuß. Ministerium für Landwirtschaft. Preis 4.— Rm. 
Ganz neue, sehr hübsche und billige Entwürfe. 


Der deutsche Grünäuttersile. 


Entwicklung, Einsäuerungsverfahren, betriebswirt- 
schaftliche Bedeutung, Baukonstruktion. Von Dr.-Ing. 
Kurt Naue, Dresden. Mit95 Textabb. Preis 6.50 Rm. 
í in soeben erschienenes zusammenfe des und ganz 
modernes Buch, das niemand un tet lassen darf, 
der Silos anlegen will, 


Das Buch vom gesunden und 


kranken Haustier. uber Rase, 


Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Hunde und 


Geflügel zu schützen und zu hellen. Von Dr; 


L. Steuert, Professor in Weihenstephan. Neunte 
Auf lage. Mit 394 Textabbildungen. eb., 6.50 Rm. 
gemeinverständliche Buch hat die enorme Ver- 

breitung gefunden, die es verdient. Jeder Viehbesitzer 
braucht es, w. es in jeder, auch der kleinsten Wirt- 
schaft zu finden sein sollte, Es Landwirt 


ist für jeden 
und Viehbesitzer ein wahrer Schatz, der unbezahlbar ist, 


5.— Rm. 


Die landwirtschaitl. Betriebs- 


t ti tik Anleitung zur Einrichtung der Wirt- 
Statistik. schaftsstatistik landw. Betriebe. Von 
E. C. Sedlmayr, Prof. in Wien. Preis 4.— Rm. 
Der Landwirt, der vorwärtskommen will, muß eine 
Betriebsstatistik führen. Was er dabei zu beachten 
hat, zeigt die soeben erschienene ausgezeichnete Schrift. 


22 22 » Herausgegeben 
Grünland -Bücherei. n. I. Nigel 
und W. Zorn. 1. Heft: Das Grünland in der 
neuzeitlichen Landwirtschaft. Praktische An- 


leitung für Bewirtschaftung von Wiesen und Weiden 
auf Grund der Erfahrungen in Steinach. Von 


Ökonomierat Ludwig Niggl. Zweite, neubear- 

beitete Aufl. Mit 13 Textabbildungen. Preis 3.- Rm. 
Immer mehr kommt der deutsche Landwirt zu der Er- 
kenntnis, daß das Grünland in neuzeitlichem Sinne, d. h. 
Wiesen, Weiden und Feldfutterbau, das Fundament 
eines Wirtschaftshofes bildet. Niggl, der bekannte Vor- 
kämpfer der deutschen Grünlandbewegung, weist auf 
die Wege hin, die der Landwirt in Zukunft bei der Be- 
wirtschaftung des Grünlandes beschreiten muß. 


‚Die Beurteilung des Rindes. 


Von Prof. Dr. G. Pusch, Obermedizinalrat, in 
Dresden. Dritte, vermehrte Auflage. Herausge- 
ben von Dr. Hans Attinger, Ministerialdirektor 
in München. Mit 388 Textabbildungen und dem 
Bildnis des Verfassers. Gebunden, Preis 12.— Rm. 
Die altbekannte Puschsche Beurteilungslehre wird in 
ihrer vorliegenden Neubearbeitung durch einen hervor- 
ragenden Fachmann für alle Züchter, Tierzuchtinspek- 
toren, Tierärzte, Studierende und praktische Landwirte 
von Bedeutung sein. Einen Vorzug bilden die wohl- 
gelungenen instruktiven Abbildungen. se 


Die deutsche Landirau iis in saws 


und Vaterland. Von Elisabet Boehm, Vorsitzende 
des Reichsverbandes der Landw. Hausfrauenvereine, 
Gebunden; Preise 


Buch muß jede deutsche Landfrau besitzen. 


Zur Stütze der Hausfrau. vantar 


angehende und Nachschlagebuch für erfahrene Haus- 
frauen unter Berücksichtigung ländlicher Verhält- 


nisse. Von Hedwig Dorn. Zehnte Auflage. Mit 


265 Textabbildungen. Gebunden, Preis -8.— Km. 
Ein unentbehrliches Hausbuch, das Antwort gibt auf 
alle in der Wirtschaft, im Haus, im Garten, in der 


Küche oder in der Vorratskammer usw. auftretende 


Fragen. * wohl daher kein passenderes Geschenk 


für unsere Frauen, Töchter und Wirtschafterinnen. 


.. . —. —— 

er Anleitung zur 
Das Landkochbuch. leren. 
hafter, schmackhafter und preiswerter Kost. Für 
landw. Haushaltungsschulen und ländliche sowie 
städtische Haushaltungen bearbeitet von H. Caspari 
und E. Kleemann, Vorsteherinnen landw. Haus- 
haltungsschulen. Fünfte Auflage, herausgegeben 


von Helene Caspari. Gebunden, Preis 5.50 Rm. 


Das beste und praktischste Kochbuch mit ganz vor- 
züglichen Rezepten. Ein zuverlässiger Ratgeber für 
Hausfrauen und Töchter, der bereits die weiteste Ver- 
breitung gefunden hat und auch verdient. 


„steigender Gewinn ! 


“ 


he 
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jeder Landwirt, er sei größer oder kleiner Besitzer, solite Ahab sich für die Winterzeit 2 YA 5 
Segen, der durch das Lesen gediegener Bücher kommt, 

g anzuschlag aus vorstehendem Verzeichnis einiges Zusagende aus, man 
wird es gewiß nicht bereuen und zugleich wachsende Freude am wachsenden literarischen Besitz empfinden 
( d ELITE EEE EEE TE NEL DELETE NEE EEE ARNO nn 


Grundsätze und Ziele neuzeitlicher : 
Landwirtschalt. a e 


oder zwei Fachbücher zum Studium anschaffen. 
ist nicht hoch genug en. Man wähle sih 


Illustr. Landwirtschafts-Lexikon. 


Unter Mitwirkung zahlreicher Fachmännerherausgegeben von 


Prof. Dr. Gisevius, Gch. Hofrat, Gießen. Sechste Auflage. 


Mit 65 Bildnissen und ı 509 Textabbildungen, er, Bände, 
le Ganzleitien gebunden, Preis 2 — Rm. 
On I. L. ist ein unentbehrliches 


wirtse . 
» : Mack: jeder ſandwirtschattflenhen Bücherei bilden. 


Lehrbuch der Pierdezucht. be 


FED Züchtung, Ernährung und Haltung. Bearbeitet von 

| Dr. G. Frölich. Zugleichsechste Aufl, von Schwarz- 

arckers Pferdezucht. Mit 3 Tafeln, 37 Rassetafeln und 

14o Textabbildungen. Geben Preis 26.— Rm. 
Dieses ; Lehrbuch der Pferdezucht ist durch Zusam- 
menarbeit bester Männer als ein gans modernes Lehrbuch 
der Pferdezucht soeben erschienen. 3 


Allgemeine landw. Betriebslehre. 
Hin Lehrbuch für Landwirte, Volkswirte, Verwaltungsbeamte 
und Studierende. Von Dr. Friedrich Aereboe, Landes- 
ökonomierat und Geh. Reg.-Rat, Prof. an der Landw. Hoch- 
schule Berlin. Sechste Auflage. Gebunden, Preis 13.— Rm. 
Das Buch der Zeit, ein Führer für neue Aufgaben der deutschen 
Landwirtschaft, wie er.in dieser ernsten Zeit sich vollkommener 
und zweckmäßiger nicht wünschen laßt. Ein neuzeitlicher 
Landwirt ohne dieses bahnbrechende Werk ist wohl undenkbar, 


Schlipis Handbuch der Landwirt- 


Preisgekröntes Werk. Vierundzwanzigste Aufl., 
schaft. herausgegeben von Direktor Dr, Th. Wölfer, 
in Schleswig. Mit 90% Textabbildungen, 4 schwarzen und 
17 Farbendrucktafeln. Gebunden, Preis 6. 50 Rm. 

Wohl das verbreitetste, bel vorzüplicher Ausstattung wöhlteilste 
moderne einbändige Handbuch der Landwirtschaft, das durch 
seine verständliche Schreibweise besonders den Besitzern 
kleinerer Betriebe unbedingt zu empfehlen ist. Ein Glanz- 
stick der landwirtschaftlichen Literatur. 


tische Landwirte zu Schleswig. Neunte Auflage. 3 Bände, 
Mit 81 Textabbildungen. Gebunden, Preis. . . 20. Rm. 
Einzeln: I. Band: Das Feld. Mit 61 Textabb. 8.— Rm. 
II. Band: Der Hof. Mit 7 Textabbildungen 7.50 Rm. 
III. Band: Der Betrieb. Mit 13 Textabbild. 6.50 Rm. 


Eins von den Büchern, dessen Besitz tausendfältigen Nutzen  . 


bringt. Es regt zum Denken, Vergleichen, Prüfen und Nach- 
rechnen in allen wirtschaftlichen 
zung zu allen großen Lehrbüchern der 


Lehrbuch der Schweinezucht. b a 


Schläge, Züchtung, Nutzung, Haltung und Krankheiten des 
Sehweines, unter besonderer Berücksichtigung der Seuchen, 


VonDr.Fr.Dettweiler,inRostock,K.Müller,inRuhlsdoif 
u. Dr. W. Pfeiler in Jena. Mit 361 Textabb. Geb. Preis ad. RM. 
Alle wissenswerten Maßnahmen 


sind hier ausführlich nach den 


neuesten Ergebissen der Praxis behandelt, so daß jeder 


Schweinezüchter deu größten Vorteil aus dem 
Werke ziehen muß. 


Handbuch der Milchwirtschalt 5 


auf wissens chaftlichet und praktischer Grundlage, Von Prof. 

Dr. W. Kirchner. Siebente Auflage. Mit 4 Textab- 

bildungen. Gebunden, Preis s., 1. — Rm. 
Bei der Wichtigkeit der Milchversorgung ist das berühmte 
Werk unentbehrlich für alle, die mit der Erzeugung und Vor- 
wertung der Milch und ihrer Produkte zu tun haben. Die 
Rentabilität eines Betriebes beruht oft inseiner Milchwirtschaft. 


Haubners landw. Tierheilkunde. 
Zwanzigste Auflage, herausgegeben von Dr. O. Roder, Geh. 
Medizinalrat zu Dresden. Mit 167 Textabb. Geb. , Preis 14.- Rm. 

Haubners Tierheilkunde hat seit langen Jahren einen Ehren- 


platz im Bücherschrank des Landwirts. In all den vielen Fallen, 
in denen der Landwirt plötzlichen Erkrankungen des Viehs .- 


gegenübersteht, ist ein Werk wie der Haubner unbezahlba:, 


BEST ELLZETTEL 


(Abtreuuen und in ot tene m Briefumschlag mit der Aufschrift Drukt“ me + ao. 


_ freigomesht, siose Buchhandlung eineusonden) 


Der Unterzeichnete bestellt aus dem Verlag Paul Parey, Berlin SW Ir, Hedemannstraße 10 u. 11, unter Postnachnahme: 


Mentzel’s landw. Kalender für 1927. Zwei Teile 


Stück Ausgabe) 
ferner: 


*) Dio Linfreung eriolgt mit zweitem Teil, falls uicht dos Gegenteil angegeben wird 


az — 


itte deutlich schreiben) 


' esas e eee 


eee eee eee eee 


1 ausführlicher Katalog landw. Bücher unberechnet : 


— Ort und Poststation. — 


ä ͤ —— su 
Landwirtschaft, 


PIME en u 


— . . . 


Der Gexſtenmarkt iſt nach wie vor unverändert ruhig; ſelbſt 
e Qualitälen konnten nur au gedrückten Preiſen abgeſetzt 


AR.) die Nachfrage den Militärbehörde hielt ſich der Preis für 


e 0 Sedan en ſind vernachläſſigt und die 
Q wird vom Auslande nur erſt⸗ 
ai 7 Kan. Su Anlehnung o an die ie 8 Tendenz fü . 
Felderbſen im ife nach⸗ 
n. 25 Eh nicht ae ob und wann die hohen 
vie et ten 


n wieder eingeholt werden können. 

ra nach NN und Peluſchlen iſt der 

sea r gering, weil Angebote in defen Arti el kaum 

vor einfaat, Raps und Mohn find für rtzwecke ge- 
fragt. gebend eben. 

und N hat ih n. 285 nicht be⸗ 

leben lönnen, mtata Is Ange fte Nad- 

rage ift bereits vorhanden. — Wir haben folgende Beck Batil: 

Yi toria-Grbfen 90—115, grüne Erbfen 60-70, Iderbfen 

Lupinen ; Petu — 40—44, Mohn ban und 

weiß 140—190, Serradella 


Iuttecmittel; Der Bedarf iſt Tetig, und die * bleiben 
Be Becke ben . man von der ru stimmung 
auf Pem ens ein Nachlaſſen 1 Prei für 
Moaie 5 155 ee erwarten müßte. Bei den "Ara 
8 Preisbildung nur von mehr oder minder 

Nachfra g Darit kdy Der edar hierin verſtärkt nu guje 

und es ift kaum damit zu in i 8 Prei chi hung 

erfahren r Die Gi nden Landwirts i 

heute ſo, daß er ſeine n bernjen um bafür dei» 

würdige Futtermittel zu erwerben, wobei der Gehalt vornehmlich 
an eißſtoffen entſcheidend ift. Bevorzugt wird wegen feiner 
günftigen reislage immer Sonnenblumenkuüchenm dann aber 

1 1e Baumwollſaatmehl, weil K üher als gutes 
15 Alchfutter de und . 

har: m Aller Kürze wieder 

liebiger Menge anbieten zu können, den 3 i ten 1 

transporte aus Rumänien ſind in n. Unſere 

Kundſchaft, die während le ani en We a af von 

a Konkurrenz „Sonnenblumenmehl“ erworben hat, hat —— — 

Umuſter erg Wage heren Leichaffenheit uns von neuem warne 
„extrahierte kaufen: es muß nicht unbedingt fein, 

. 3 erſt ba © Hug wird! 

3 mehl, das wir als vorteilhaften Erſatz für Getreides 
ne rec ei eini n, empfehlen, Bi Wer 
ri ugu en des Reis ttermehls v tte, ers 

chend Töne ll Anklang nden, ehonbers natürlich Der denen 
ie Geſchäftsfreunde, die das beliebte Futter ſchon früher mit 
utem Erfolge verwendet date, Wir erwarten unſere erſten 
ransporte im Laufe nächfter Woche und geben dann auch gern 
ur Probeszin kleinen Poſten von unſerxem hieſigen Lager ab. AGA 

hu ttermehl in der durch uns empfohlenen Qualität 5 dnn if 
leider reichlich knapp und dadurch 3 teurer geworden. it 
ben uns „mit Mühe und Not“ für den Bedarf der nächſten 
n bie nige Ladungen 2 können; die erſte Ladung er: 

— wir noch im ‘oufe, Der Woche u und führen davon die rück⸗ 

ſtändigen Aufträge aus. Auf phosphorſauken, Futterkalt machen 

wir angeſichts der Verflärkien r 8 

$ * Säurebildung wird zwar auch durch Beigabe von 

we lt — Schlemmkreide — vermieden, es fehlt aber 
u u nn die in unſerem prima Futterkalk in größt⸗ 


sten Å m — wir garantieren 88 bis 42 P 1 Bene — 1 9 

ia. Eogena 8 "Ehnellmaftpulver u * emiſch 
Avas phosphorfaurer Kalk, Anis 

Berlin p ihrem latfachlſchen Wert viel zu Au "und despeld 

un . 


„Bei Schweinen tut's unfer Fiſchmehl, bei allen 
unſer phosphorſaurer — A nr Schlämm⸗ 
ide, wenn das Futter nicht arm an N ift, 
- Düngemittel. Ten un 11 de ſeiner Billigkeit 
; Eile wie vor anis Sei teißieigerung. — 
Nee und . baue i wette e zeigt ſich wie 
ber 0 für Ten m reg . Wie bee hop Te 12 ait 
1 i rii n die Auffaſſung, 
moniak f mti Se a fer 


nächſte Fehde 
acid werden to — 1 A a 8 


ne in be- 


vie 
0 Einftellung 


2 — je fens age a letzte kn Monate ben an — — ir 
a en, fid zu den augenbli vo ifen ei 
Fg fäure Birt Kalk. Die ie x pmi tung ift 


a ober B oder Kalkmergel, es muß nicht we Ice i Talk bein. 
= 5 ge Teien, 5 im es oche mit 
= ar. 4 ve welle Bode u t haben; wir kommen 
mit —— Angebot heraus. Die 
fveiung —.— ſich wider Erwarten 
fo ro Erfolg Me: e riet werden fann. 


Beg e Beh Aal Kati 1 d bis be 

r a v 

kann i Vernehmen H 4555 — Hi ge Gr- 

Een Bochprogentige lijalge m wied, wie mitgeteilt wurde, omame re 

te mi Prei, r auf borerſt ni t 
weiteres unve 


k U 
n * ale ge . — wir borkdufie noch zu den bisherigen 


tter- f 


n begründete f- 
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Kohlen: Die Begebenheiten der letzten Wochen auf dem 
Kohlenmarkt haben uns zu unſerm Leſdweſen gehindert, e 
verehrliche Kundſchaft fo zu bedienen, wie fe es bei uns in nor 
malen Zeiten gewohnt war. Wir wünſchen nichts ſehulicher als 
die Rückkehr des Zuftandes, der es uns ermöglicht, zu Liſtenpreiſen 

hejt aus der Hand der Gruben an unſere Geſchäftsfreunde be⸗ 
eb ge Mengen abführen zu können, denn es ent pricht nicht un⸗ 
ſerer genoſſenſchaftlichen Einſtellung, aus zweiter und dritter Hand 
zu großen Preiſen zu kaufen und damit das notwendige Breni- 
material verteuern zu helfen. Wo dringender Bedarf vorliegh, 
Rellen wir unſere Vermittlung natürlich gen zur Verfügung; 


nen glauben wir aber raten zu en, nicht auf Vorrat 
ae klebe an an Kohle beſteht nich 2 en nur agen 
mangel, der ſich mildern wird, wenn die Bortoffel. und Mi ie 
transporte u Ende gehen. Wir sehen an, daß wir dann wieder 
zu erträglichen Transportverhältniſſen kommen und wieder in 0% 
wohnter Weife werden liefern en! 


3 vie 
Weizen . > è e en 00 Bet 


50—39. 
7 8 Beige 


. + 60.00--65.00 
70.009000 


Gerſte 28 > 
Braugerfte prima 8 38009000 seht 0 0-11 
Viktoriaerbſen „ 86.0098. ao 7 

Dem erfung Geikorlarebfen. und eln in ſeinſten S 
über Notiz. Die cife für Fabriktartoffeln en ſich nach der On 


w 9,20, Ei 1 an 10 Mooon 8. 
4 
Bienen EAS Sk 025.20 eye anti 016 
Walnife 1 10, Beibe Bohnen 0.0, Nopi 
010, en 018, 


— 7,00, Huhn 2,50— 
10. je x ‚80, jen 2,00—2,50, 3 
6601029 85 ſche 0,80. Schock Krebſe e 


Schlacht und viehhof Poznan... 
Freitag, den 12; November 1926. 

Es Tea autgetreben" 25 Rinder, 412 Schweine, 112 Nil 

ber, 148 Scha fe. xi mmen 697 Tiere. 
fleiſchige von 100 Ir 120 Sg . e 

te 4, bollfteiſch e von ED Ai Lebendgewicht 212 teifchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. Le e 205204, Tau 
äte Kaſtrate 180—220. 
arktberlauf: ruhig. 


Dienstag, den 16. November 1926. 

Es wurden — eben: 488 Rinder, 1626 e kig Käls 

ber, 634 Schafe, zuſammen 3080 — 
Min der. jen: Nene 


und į 


rt 5 ühe und we⸗ 
rſen 116, Et tn 7 Kühe und 
rſen 

6—180, "mittelmäßig ge- 

elie Sorte 160 60—166, a A Qe- 

agen 146—150, minderwertige 


A gam nie 
3 Halber und 
A und gute 
180—140 


Safe. Stallſcha fe: ee ge und jüngere Maſt⸗ 
Hammel 118—120, ältere Torie hammel, mäßige Maſtlämmer und 
rte junge 3 104, ers genährte, Hammel und 


e en 


220. 
Marktverlauf: tupig, Rinder nicht ER: 
Berliner Butternotierung 


vom 9. November 1926 
7 — — ermäßigte heute die ee = 1. Sna 
M. je Zentner und notierte im — ae 
1. Curl 1,70, für 2. Sorte 1,46, abfallende 128 Be 


um 8 

Salt Re ng wa- 
im erlehr vI 

x re Kae au 


e heu 
i funde f Sorte 1150 für 2. . Bone 1 


tige 
Br, 


1,28. 


hi. Se 


1 


a Frage der Gewinnung von Exportbutter. 
Zwiazer Spöldzielnt Zarobkowych i Goſpodarczych 
in Sen hat von ſeinem Londoner Butterabnehmer einen 
fahrenen 42 in Butterexportfragen, den Eſtländer 


rrn N. 249 — gewonnen, der in Poſen an 
rt und Stelle offereien falide 9 Ratſchläge über 
ie ee gie pet e Buttermarktes, Herſtellung 


baltiſchen rn nach En 
e 2 eu ap berigt. Da aber 
export aus Polen ſtändig zunimmt 
talen dieſes Jahres ſchon 4352 Tonnen beträgt, hingegen 
im vergangenen Jahr in derſelben Zeit nur 311 Tonnen 
ausmachte, jo wäre es nur wünſ wert, wenn die hieſi⸗ 
gr Molkereien bie Anſprüche der utterimportländer kennen 

runen würden, da fie fich nur auf dieſe Weiſe einen a 


Abſatzmarkt für ihre Butter ern 
s kunft — ek atronat Zwiazku 3 
ee ie een Poznan, "rind 18, fo- 
na W. 5 
Me L. G., reg Abk. 


Zur Belämpfung der Ackerſchneche. 

Die graue Ackerſchnecke verurſacht 1 in manchen 
ahren mit feuchtw 
t namentlich a 
Kohlarten, 
an Salat und an * 885 


den. Die Verm ehrung der S 


zen 12 auf trockenen Boden einen Sngelspdeen, 
glänzenden 2 ber ihre Gegenwart leicht ver⸗ 
rät. Unter kleineren Verhältn aljo in Gärten, kann 
man durch Einſammeln der Schnecken, das an trüben Tagen 
Die e e r 
er n P 
Auslegen von ober Röhren, unter 
. ̃ ᷣͤ HH En 
uslegen von w ren, Rü 
Sen, Coatslättern, Krautblättern, bie auf ber Unterſei 


— ranziger Butter beſtrichen find, u uſw. vorg 
ders neue hat fich das ern von Blumentopfunter⸗ 
— im eg ne bei Eintreten der Dämmerung 1 Benti- 


1 gefüllt werden. 
gr? rohte Kulturen 2 einzelne impak entzieht man 
ben Angriffen der neden: bu mit y A 
den Stoffen, wie Eiſenvitriol, alt, 
Holzaſche ober Kainit ober 
oder Ruß. Bäume werden dur 
kriechen der 1 — eſchützt. Zu 
ſchnecken auf größe 
Eintreiben on Güneri 
mmen. Ra 
frener befallener 2 
ſchtem Kalk je Hektar. Sir S hat möglichſt am 
frühen Morgen oder 57 2 55 abends gr. erfolgen, und zwar 
mit einer Pauſe wow ! zweimal hinterein⸗ 
ander, da die Ben Line sun die ERIK Kalkung 


durch Schleimab ſon en könn Zu b 
iſt, daß der Kalk 15 ing Uio biute ey Menſchen am 


reift, daß man infolgedeſſen ni gegen den Wind ſtreuen 
Et und im übrigen alle Vo eg zu berück⸗ 
ſichtigen hat, die beim Kalkſtreuen über in Betra 
kommen (Waſchen der Hände — Abreiben mit Oel, 
mit Waſſer, Verwendung einer Schutzbrille oder B 
der Augenbrauen und Mider mit Oel). Auch die 
werden ſtark angegriffen. Am beſten erfolgt natürlich, wo 
es möglich ijt, das Ausſtreuen des Kalles mit der 
ſtreumaſchine. An Stelle von Kalk kann man Aſche, 
ſalz oder Kainit, insbeſondere den Staubkainit (9—12 3 
pro BAM Sr ober . a Btr. pro Hektar) 
wenden. Ausſtreuen wird erleichtert, wenn man die 
K die Wenge möglich Af qmeimal, fur 3 
ie Menge i m ander, 
ne freuen. Ebenſo hat fih eine eee Gi envitriol⸗ 
von welcher * — viel ve wie bei 


ee penn be 
en uns sit 


1 verlieren ae 
töten. Auch — < 
Cyrn be 


r 
auch die den Schnecken als Unter dienenden 
llen und —— — das Eindringen in die 


. Die abgel Eier in Ko 
und Berl vertilgt 2 a Zufatz don Sept 
nn. 15 > rhinder — an 
n, m 


wif ale beibe beide n zu Fänndien Streifen EM Gips, 
Bies alz, Häckſel, Gerſtenſpreu Wer Fichtennadeln : 


42 Tierpeiihmde. 
Was u der Landwirt über die Man und 
Klauenfeuche wiſſen? l 
Bon. Dr. Rariten, Direktor des Tierſeucheninſtituts u Lande 
ae u eee > 
Der nachfolgende Artikel, den wir der Hann unsberſchen 
Land⸗ T Mee chen Zeitung Nr. 46 gr 


dürfte a Leſer v tereſſe ſein, da 
ae ung bie inagis 2 Be ſtark A 


immer weitere Kreiſe erfaßt und ſchwere 
rurſacht. ee . 


e grobe d wi yon Sanbioirten barhber 


Gebote b 
—— r und jene no 5 
friebigen. Das 


en N 


— 
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welche bie het zurückgehalten werden, 
ye Dr. den wir Virus nennen, 
N vor em Haut Inhalt der N die 4 } 
an SET 


| 


2 onders g e, we 
ſſch an den Klauen in Form von Geſchwüren, Panaritien 
und Ausſchuhen ausbilden, ſowie rentzündungen, 
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alten Blaſen find die Erreger in reichlicher Menge enthalten, 
im Blute nur während des Fieberanſtiegs bis zum 1 
der Blaſen. Auch in der Milch kann ſchon vor dem Auf⸗ 
ea der Blaſen an den Strichen im erſten fieberhaften 

adium der Anſteckungsſtoff vorhanden ſein. 

Während das Virus durch Erhitzung auf 80 Grad ſchnell 
— geht, iſt es dem Austrocknen gegenüber ziemlich 
widerſtandsfähig, ſelbſt wenn es unter inwirkung von 


Daß durch ſtreng durchgeführte Grenzſperren Einſchlep⸗ 
pungen nahezu vollſtändig verhindert werden können, be⸗ 
weiſen die Erfahrungen in England, wobei allerdings die 
günſtige inſulare Lage dieſes Landes nicht verkannt werden 
darf. Aber auch in Deutſchland war es vor dem Kriege 
bei Erſtausbrüchen der Seuche in einer Gegend durch ſo⸗ 
E Abſchlachtung des ergriffenen Beſtandes oft gelungen, 
die Seuche ſogleich zu tilgen; aus dieſem Grunde mit war 
Deutſchland von 1902 bis 1910 faſt frei von Maul⸗ und 
Klauenſeuche. Immerhin müſſen wir uns in Deutſchland 
mit feinen langen Landgrenzen damit abfinden, daß die 
ſtaatlichen Bekämpfungsmittel, welche ſich bei der Ausrot⸗ 
tung anderer Seuchen, wie å B. des Milzbrandes, der 
Lungenſeuche, der Rotzkrankhelt fo gut bewährt haben, die 
Einſchleppung und Ausbreitung der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche nicht immer zu verhindern vermögen. Es beruht dies 
auf der außerordentlich leichten Verſchleppparkeit des Ars 
nr erh Die Verſchleppung des Leidens erfolgt nun 

lich durch den Viehverkehr in 7 entfernte Gegen ⸗ 
d che namentlich die 


ng der Seuche 
auf dieſen beiden Wegen. 7 folgt. 


Ausweis über die in der Wojewodſchaft berrfhenden 
Viehſeuchen in der Zeit vom 1; bis 15. Ottober 1926. 


drilckt der 
zweite die der werfewchten Gehöfte aus.) 
1. der : In 4 Reifen, 5 Gemeinden und 5 und 
zwar: a Ben. L Set 2,2, Poznan Krels 1, 1 ri 1.1 


Far anb F. . w 223 24 8 2 und Ari 
en, : 1 Oborniti 

2. 95 wem 1,1, da 2, 2, CAR a 2, Wapröwiee 1, 1, 
Worpysk 10, 11. x E 8 


3. Belääljende: In 7 Rwijen, 20 Gemeinden und 


meter in kurzer Zeit. 
Die Auſteckung geſunder Tiere erfolgt ſtets durch virus- 
galtige mag er erkrankter oder krank geweſener 
iere, teilmeife gefchieht diefe Uebertragung direkt, d. h. von 
Tier zu Tier, keils durch . r, wie Perſonen, 
Tiere oder 1 g t die Verbreitung der Seuche 
Kommt der Milch kranker Tiere eine beſondere Bedeutung 
zu. Aber auch durchſeuchte Tiere können mitunter längere 
Be ben er ausſchelden, namentlich vermag er 
ch im Klauenhorn wochenlang lebensfähig zu erhalten. 


In der * wg = die Aufnahme ber Erreger mit 
dem Futter. Von der Eintrittsſtelle, wo fiğ zun eine 
Blaſe entwickelt, gelangt der Anſteckungsſtoff in die 
und Blutbahn und mit diefer an die für —— lung 


B. 
i 
53 
j 
f 
5 
f 
321 


Tage, d. h. nach erfolgter Anſteckung ver hen durchſchnitt⸗ | a, 1, I 5, 5, Nowy Tomysl 2, 2, Obomili 8, 9, w 2, 3, 

dei BiB 7 Tage, BiB Sie een e e an. | Ya e ende 4, beyem 1 1 

ausbrechen. e Tiere haben nun Fieber, aurüdgeht, , f r 4 „1, 

fiat fa 110 1 be sagt bier 86 Die ee — 1 ifowo 9, 14, Wolſztyn 3, 3, insel 20, 25, 

n der Mau verut er „infolgedeſſen Milzbrand greifen 

kauen die Tiere ungern und zaghaft, der Ehe ießt ab, 1 — 2, he ee en, 

und es wird ein eigentümlich atzendes ar. 4 18 31 tund 32 Gehöften, 

Sobald fih an den Klauen Blaſen entwickeln, zeigen bie | und zwar: Bubgofscz 1 1, By Stadt 3, 3, Czarnów 4, 4, 

Tiere einen lahmen, ſteifen Gang oder fie liegen viel. Am Smowrockew 1, 1, Jarocin 1,1, Repro 1, 1, Miebzychod 
bilden Blafen namentlich an den Zitzen auß, L 7, 7, Odolanew }, 2, 1. 1. Pleſzemw 1, 1, 


7. und . S 3 Breijn, 11 Gemeinden und 
18 Gehöften, und zwar: —— Ea 4, Strzelno 6,8, Wrzesula 1,1. 


8, 
1. 2, Szamotuty 1. 1, Wagrowiec 2, 2, Witkowo 1, 1 Wrzesuia 1, 1. 
9. Geflügelcholera: 8 Krei Gemeinden und 13 fte 
und zwar: — a 1. 1. B. 11 Bm 1,1, Sroda 1, 1 92 eas 
1,1, Szamo 2, 3, Wagröwiec 1, 1, Wyrzysk 4, 4. 
Wenpolniſche Lanbwirtſchaftriche Geſellſchaft. C. B. Landw. Abtlg. 


. —— faa 


Der nächſte ‚ findet in Chodzież am 
Mittwoch, dem 24. November 1926, mittags 1 Uhr bei 
Beier fat. 


Tagesordnung: 1. Die Sorge um den Nachwuchs. 
2. Das genoſſenſcha Warengeſchäft. 3. Geld⸗ und Kredit⸗ 
fragen. 4. Wahl des Unterverbandsdirektors. 5. Verſchiedenes 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Unangenehmer find aber die Folgen bei der bösartigen 
i der Maul- und Klauenſeuche. Einmal können bie 

re direkt zugrunde gehen, indem das Virus in der Herz- 
muskulatur ſchwere Entartungen in Geſtalt von grauweißen, 
unregelmäßig er d Flecken und Streifen hervorruft, 


welche durch verſchiedene Eitererreger bebingt werden. Diefe 


Eine Warnung an die LCandwirfe, die Fr 
elellriſche Anlage befiken. | 


R. durch einen Brand, der durch Kurzſchluß der elektriſchen 
Leitung entſtand. Es verbrannten dabei zwei mit Getreide ge⸗ 
füllte Speicher und die angrenzenden Slallungen, upon bes ein 


großer Teil ſeines prämierten Herdbuchviehes ein er der 
Flammen wurde. Der Schaden wurde auf elwa A zip. 
geſchätzt. 

Die Feuerverſicherung lehnte es ab, den Schaden zu erſetzen, 


g die Sachverſtändigen⸗Kommiſſion feſtſtellte, daß die Anlage, 
die noch aus der Vorkriegszeit ſtammte, ſich vor dem Brande 
in einem reparaturbedürftigen Zuſtande befand, und zwar war 
ſie mit unvorſchriftsmäßigen Sicherungen verſehen; auch 
iſt zum Teil die Iſolierung der Drähte an vielen Stellen ſchad⸗ 
haft geweſen. 
Nach den Sicher Fe e für elettriſche Starkſtrom⸗ 
anlagen iſt die Verſicherungsgeſellſchaft nicht verpflichtet, für 
Ba bei einer 


einen e rar aufzukommen, ber durch 


} 


unvorſchriftsmäßigen oder ſchadhaflen A entſteht. Der 
Fall ift umſo bedauernswerker, als Herr R [don öfters — 
fachmänniſcher Seite auf die Gefahren feiner. m ſchlechten 
Stande befindlichen Aulage aufmerkſam gemacht wurde und pA 
trotzdem nicht entſchließen konnte, die Ausbeſſerung derjelben, 
die einige Hundert Zloty Koſten verurſacht hätte, N 
Es erſcheint daher im eigenſten Intereſſe der Herren Guts⸗ 
beſitzer als dringend geboten, daß jeder feine Anlage ſchnellſtens 
von einem Fachmanne unterſuchen läßt, da der Laie meiſtens 
den Schaden gar nicht bemerkt, wie z. B. ſchadhafte Iſolatoren, 
von Aunnoniatgaſen angefreſſene Leitungen und viele andere. 
Die Firma „Siemens“ Sp. Zz o. odp. in Poznan, 
ul. Fredry 12, erklärte ſich bereit, ſolche Unterſuchungen 
von ihren Jugenteuren koſtenlos vorzunehmen und den Beſitzer 
über den Zuſtand ſeiner Anlage einen ausführlichen und ſach⸗ 
gemäßen Bericht zu erſtatten. Die dabei evti. erforderlichen 
Ausbeſſerungen führt genannte Firma ſofort und billigſt 
aus, indem fie dabei nur Siemens⸗Schuckert⸗Materkal 1e Pente 
welches durch feine bekannte erſtklaſſige Qualität die beite Gew 
bietet, die Beſitzer einer elektriſchen Anlage vor einem, wie a 


Einen ſehr bedeutenden Schaden erhielt der Rittergu tsbeſitzer 
[841 


EF. 4019 


ul. seweryna MIE O 25 


Celbſtändige Rechnungsführerin, 


are, ſehr gute Zeugniſſe, firm in Buchführung, Kaſſenweſen, Guts⸗ 
ndsſachen, deutſch u. polniſch, ſucht Dauerſtellung vom Januar 
1227 * unter Aue, v mar terin, . poczta 
Biniew, pow. Oſtrow Witp 1998 


Ju. en ‚Seneralverfammlungen Ju den  Generalverfanmlungen 
vom. 3. ber 1922 u. 26. Sep» vom 22. November u. 28. Dezember 
tember 1926 ift die Auflöfung der] 19 24 ift die Auflöfung der Genoſſen⸗ 
e beſchloſſen worden. 

Liopidatoren find, die Vorſtands⸗⸗ 


ſchaft beſchloſſen worden. 
mitglieber. 


Die Gläubiger werden hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen ſo⸗ 
fort bei uns anzumelden. 
Droſchkauer Spar- und Darlehns⸗ 

kaſſenverein Droſzti 1978 
Der Vorſtand: 
Peukert. Domagalla. 


10 


Liquibatoren find die Vorſtands⸗ 
mitglieder. ; 

Die Gläubiger werden aufge 
fordert, ihre Anſprüche ſofort > 
uns anzumelden. 97 
Spar- u. Darlehnskaſſe Ruigowice 

Spöldz. z n. odpow. 


Puchala. Wenzel. 


a 


000000900000 00000000 
8 Wie ſchon vor dem 1 
Weltkriege; 
7 erhalten Ste S i 
3. cchnell und gut 3 
® jebe Art * 
3 Feuſter und Türen 3 
2 bei 761 3 
S M. Gulsche, Geodzisk-Pozuan 63 3 
8 (früher Grätz⸗Poſen),. B- 
000000000000 00000000 


„Wapniarnia Miasteczko“ A.-G. 
KOHLENSAUREN 


M Mindykanıki Bazman 3 


| geſchilderten Schaden zu bewahren. 
— — 


Landw. Zentral. Genoff enſchaft 


Spöldz. 2 ogr. odp. 


Einladung. 


Hiermit erlauben wir uns, unſere Mitglieder auf Freitag, 
den 26. November 1926, vormittag B 12 Uhr, im kleinen Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes zu folgender Tagesordnung 
einzuladen c 

1. Geſchäftsbericht. 

2. Bilanz. 

3. Reviſtonsbericht. 

4. Entlaſtung der Geſchäftsführer und des Auſſichtsrals. 
5. Verteilung des Rein gewinus. 

6. Wahlen. 

7. Verſchiedenes. (996 

Die Bilanz⸗ und Gewinn: und Berluftzechnung —— 
in unſeren Geſchäftsräumen, Poznan, ul. Wjazdowa 3, zur 
8 aus. 

Poznan, den 15. November 1926. 


der Vorſitzende des uf 


Freiherr von Maſſenbach 


UMSONST 


erhält man Weihnachtsgeſchenke 
— Einkauf, hn ns zt * bei Firma 


ST. RACZYK, Zu nungen 
Poznan, — Ryner 92. 


Eingang von der ulica Weonierte, 1997 


— 


liefert für die Herbstsaison 
hochwertigen, feingemahlenen 


KALK 


als Düngemittel, auf 3—5monatlichen Kredit zu äußerst mäßigen Preisen. 


Gefi. Anfragen bitten wir zu richten nach Poznań, ul. Mickiewieza 33. Tel. 62-66. 


ui f 


ERDMANN KUNTZE +, Schneidermeister 


WER” Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. "ug 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Uister, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind-Jacken, 
Sport-Pelze, Auto- Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge 984 
Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 


all DD as ais ND, 
Kaufe Wild, Gefligel, 
Futter und Eier 


zu Au es a 


Å. 1 Trarıkin. Mi 1 
CIA 


Verwenden Sie hel kälterer Jahreszeit nur die Kältebeständigen 


A. * gp 
otoren- 1 
Mupol Motoren ele 
und Sie sparen grosse Reparaturkosten. 1954 


Sander 4 Bratfiufin, Punah, Il. Sew. Mieliyiskieyo 2. 


Confiserie Walerja Patyk 


Poznań, Aleje Marcinkowskiego 6 (Pest“ 


Wie rar verbesserte ” 


r on SW de nl SA Bi 
N i 


Gegründet 1901 „Telephon 3833 billige 
Erstkl. Confiturengeschäft am Platze Universal -Walzen- 
empfiehlt rot-u.Quetschmühle 


Wie ei Praxis urteilt: 

N Radzyn, poczta erri 
5 pów. Szamotuły, 27 

Mit der mir von ee 
m. Schrotmühle 
2 bin ich sehr zufrieden 
N und kann dieselbe weiter 
„ empfehlen. lch schröte 
pro Stunde 5 Zentner 
mit zwei schwachen 
Pferden. Die Mühle liefert 
gutes, vorzüglich. Schrot 
Schilke, Landwirt. 


Allein-Hersteller: 


Paul Seler, N lm ranri. 


rzemyslowa 23. 


| täglich frische Waren in großer Auswahl 
bei mässigen Preisen. 


Spezialität: Bonbonnieren. 


STEMPEL 


liefert gut, schnell und preiswert 


1983 
2 } D 
POZNAN, Al. Marcinkowskiego Nr. 6. 


Polftermöbel 


bietet an | 


M. Sprenger, 2 Sw. 2 . 


Wiesen „ı Weiden 


welche im Herbst nicht 


Stebniker Kainit 
2 nn Be 9 Ödland übergehen. Darum dün Ka; tüchtige \ 
ndwirt seine esenu. Weiden im No- 
vember mit Stebniker Kainit u. bestellt sofort Steb niker ain it. i 
Zu beziehen durch alle landwirtsch. Handelsorganisationen u. Vereine sowie durch das Verkaufsbüro 


der Spółka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwów, Plac Smolki 5, $ 


welches auch auf Verlangen kostenlose Gebtauchsanweisungen über die Anwendung des | 
i Stebniker Hainit verschickt. 1950 . 


946 


FF 


Bevor Sie zu anderen Mitteln greifen, 
machen Sie einen Versuch mit der 


Kolik-Essenz tür Pierde 


aus d (986 


Sohwanen-Apotheke, Bromberg. 


718 


Für die Lohn-Reinigung von 
Erbsen 
anderen Hülsenfrüchten, 
sowie für Sämereien 


empfehlen wir unsere 
SPEZIALMASCHINEN. 


Anfragen zu richten an Sämerei-Abteilung. 


or . e 


Neueinrichtung 
und Reparaturen 


B Licht- um ‚am 


#02000000002000000000000000000000000000000000000 000000000000 0000000000000000 


; $ Wir bieten: an aus soeben eingetroffener Importsendung: i 


Echtes vegetabiles 
00000000900 9000800000 000000008 88 so... ...o.n.s 


| | : für Molkereien 2 
Wir empfehlen: $ zum Preise von 1 1,80 es Kilo verzollt ł 3 


|Fischfüttermehi! m 


* mit 65—75% Eiweis, 10% Fett und maximal ; 


| 2=3% Salz i 
f- Ia präcip. phosphors« 
| F u t t R k a I k 13 | eigener Fabrikation nach bewährten deutschen 


Systemen, in verschiedenen Grössen 
für- 


Kartoffeldämpfung 


und 


Lupinenentbitterung. 


mit garantiert 24% Eiweis und Fett Lupinenquetschen 
anstelle von Roggen- und Weizen- ` zum Quetschen nasser Lupinen, 


kleie offeriereg wir auf Wunsch. Kartoffelquetschen 


——— ~ 


Wir haben die Vertretung 


der ae A. G. Berlin BE 
L ier Deutschen Kraftpfluggesellschaft Berlin 1 X 


; N ~ übernommen. 


Auf unserem hiesigen Lager sind eingetroffen und Köni augen- a 
onenlien besichtigt werden: | er 


i der A0pierdige „Stokraft“ (bereits verkauft) für Pe- j 7 
der 22/24pferdige , „Wendestock" » troleum- U 
j und der 28pferdige W. D. Radschlepper“ D" l | 

li | I 


Wir bitten Prospekte von uns einzufordern. 


ig * Verband it aeg in Polen T. 2. iri nan, WI nn 7 
Verantwortlich für die Scheiftleitung: ng. agr. Karl Karzel, für den Verlag u. Anz nije Da ern in Poznań, a 18, 1m 
Anzeigenannahme in Deutichland lan. Berlin e W. 19, Krauſenſir. 38739. — Sri: Drukarniä Concordia Sp. Akc. Pon 


